Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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4 ö 
Königl. Provinzial Intelligenz Co mtoir, im Poft: Lokal, 


Eingang Plautzengaſſe M 385. 


No. 18. Mittwoch, den 22. Januar 1840. 
Angemeldete sr e m d e. 
Angekommen den 20. Januar 1340. 


Derr Kaufmann Beil aus Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Ober Amk⸗ 
maun Zournier von Broden, log. in den drei Mohren. 


— — a — — — 
AVERTISSEMENTS. 8 

1 Der Oder, poſt⸗Sceretalr und Kaſſirer Fridrichowitz zu Danzig und die 

derwittwete Parent Caroline El geb. 


R — 
2. Der Bau einer Feuerdude in der Karrengaſſe, die Reparatur der Langen⸗ 
rücke am grünen Thor mit 


der dortigen Abladeb rücke, und derſelben Brücke am 
Brodtbaͤnken⸗, He. Geiſt. und K 


1 rahnthor, ſollen im Wege der Licltstion dem 
Mindeſlfor dernden überlaffen werden. Hierzu if ein Licitetions-Terinin auf 
Mittwoch, den 29. d. M. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleifch auf dem Karhpaufe angeſetzt, woſelbſt auch 
ver dem Termine Anſchläge und Bedingungen einzusehen find. 
Danzig, den 18. Jannar 1840. a 


— 146 — N 
3. Am 20. Februar d. J. Vormittags um 9 lihr, ſoll in dem Sterbehauſe 
des Bauern Johann Grub ha zu Reſchke, deſſen Mobiliar, Nachlaß in Vieh, 4 
den und Haus, und Ndergeräihen deſtehend, an den Meiſtbietenden verkauft und 
das ebenfalls zum Nachlaſſe deſſelben gehörige, zu Reſchke belegene Bauergrund⸗ 
120 den circa 65 Morgen Preußlſch nebſt Gebäuden, auf 5 Jahre öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. . 
Neuſtadt, den 17. Januar 1840. 
f Höberlein, Actuar. 


281 Im Auftraze des Rönigl. Landgerichts hie tt. 
K 
* T 0 d e 8 f a 1 L E ö 
4 Das am 20. Januar c. früh 1045 Uhr nach einem 57g monatl. ſchweren 


Bruſtleiden erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meines innigſt geliebten Chewaans, des Feld 
webels im Koͤnigl. 5ten Jaftr. Rat. Joh. Ferd. Schulze im 2öften Lebensjahre, 
deehrt ſich Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, fast befonderer 
Meidung hierdurch ergebenſt anzuzeigen 3 N 5 

die hinterbliebene Wittwe Wilhelmine Schulze geb. Botike. 


An 3 eigen. 

„Mit den Poſten zurückgekommene Briefe. 
1) Töpfermeiſter Hübner zu Stargard in Pommern. 2) Johann Gottlieb Mulde 
in Grimma bei Leipzig. 3) Drademoifeil Müller zu Köthen. 4) Landrath v. Saltz⸗ 
wedel jetzt in Berlin. 5) Gebrüder Hepdemann in Verlin. 6) Glashändler Da⸗ 

nowski in Marienwerder. ERWEISEN ai . 
Danzig, den 21. Januar 1849. 
Königlich. Ober ⸗ Poſt · Amt. 
3. Die Kornmühle auf Schellemüble ſoll ſofort anderweitig an ſichere Paͤchter 
unter antehmlichen Bedingungen verpachtet werden. Meldung Langgaſſe No. 394. 


6 Bion heute ab is das Cabinet für Redouten⸗Anzuͤge zur gerät. 

ligen Anſicht und Aus wahl bei mir eroͤffnet. E. E. Zingler- 

69599990: SeosS9306989555560959006%8 
. Eine Wohnung, oder 2 dis 3 mendlirte Zimmer in der Langgaſſe, 

8 werden ſogleich oder zum 1. April verlangt. Adbriſſen unter 96. b. im Kö: 
nigl. Intelligen Conte. N e l | 

Sede 

3. Das optiſche Zauber⸗Theater 

iſt jeden Abend geöffnet. Anfang 6 Uhr, Ende 8 Uhr. Die neu hinzugekommene 

Vorſtellung, ein nordiſcher Seehafen (Vinterlandſchaft) wird m Spin gedeben. 

g ; ; Gregorovius. 


10 = 


9. Coincert-Anzeipe. 
Des erste der 4 Abonnements-Concerte, dessen Ueberschuss zum Besten 
Klein. Kinder-Bewahr-Austalt bestimmt ist, findet nächsten Sonnabend, 
de anuar Abends 6 Uhr im Saale des Herrn Wiszniewski statt. 
f aß Nähere werden die Zettel besagen. F. W. Markull. 


Wunſche des Publicums mit der möglihiten Sefälligkeit zu berückſichtigen, 
ſowtit dies init den Bank⸗Prinzipien und unſern Jaſtructionen vereinbar iſt; 
allein niemals werden wir durch Unberufene, und nach unſerm Dafuͤrhalten 
unſchickliche Angriffe auf irgend eine ähnliche Geſellſchaft oder deren Agentu⸗ 


Oso099020000909099909099909929099906 
ren eine größere Ausdehnung der unſrigen zu erzielen ſuchen, da allgemein G 
anerkannter Werth nicht einer Empfehlung auf ſolchen uncollegialiſchen We 9 


10. Die Feuer⸗Verſicherungsdank fuͤr Deutſchland in Gotha hat uns 
zu der bei jedem Jahresſchluſſe gewohnlichen Anzeige über die Höhe der nach ⸗ 
‘ ſten Prämien-Nüdgabe ermächtigt, welche für alle in dem Zeitraume vom 1. 
150 1838 bis dahin 1939 geſchloſſenen Berfiherungen 50 pro Cent 
5 
N gen bedarf, es uns vielmehr angen:ffener ſcheirt, keiner Meinung aufdringlich 
O vorzugreifen, ſondern der freien Wahl eines Jeden zu überlaſſen, welcher 
© Bank er fein Vertrauen ſcheaken will. 
Die Moderation dis auf 1 und 174 Rthlr. pro 1000 für Mobiliar 


befragen und im Monat Mai für der hieſigen Plaß, nebſt Umgegend, zur 
und Gebaude⸗Verſicherungen in der Stadt, unter Annahme einer durchſchnitt⸗ 5 


— 


Erhebung kommen wird. 
Indem wir dieſes günſtige Ergebniß zur Kenntnißnahme der Bethei 9 
ligten bringen, werden wir gerne fortfahren in unſerm Geſchaͤftskreiſe die 8 
5 
0 lichen Rückgabe von 50 pro Cent, wie ſolche ſeit dem Beſtehen der Gothaer 
Bank ſtattgefunden hat, frei von allen Redenſpeſen an Porto, Police und 
Schreibgebühren, if übrigens wohl fo billig zu neunen, daß ſchwerlich eine 0 


noch größere Ermaͤßigung mit gleicher Solidität zu verbinden fein dürfte. 
Dang den 21. Januar 1340. Dodenhoff & Schoͤndeck. 
SSG S SG 


11. Die beiden mit ei⸗ander verbundenen Grundstücke in der Gr. Krämergaſſe 
M 645. in Dinen ſeit einer Reihe von Jahren ein Ladengeſchͤft betrieben, find 
zu vermieten oder auch zu verkaufen, und konnen April d. J. rechter Ziehzeit be⸗ 
zogen werden. Nähere Auskunft ertheilt der i 


Der Geſchafts. Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie Ne 450. 
12. Am Montage iſt auf dem Pfarrhofe ein Pelzkragen von Steinmarder 


verloren worden. Der Finder wird gebeten denſelben gegen eine Belohnung Heil. 
Geiſtgaſſe W 980. abzugeben. 8 — a) Bresler. 
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Aachener und Muͤnchener | 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Unterzeichneter beßteht ſich auf die bereits publicirte Erklärung der Directten, 
wonach den HppothekSläubigern der dei dieſer Geſellſchaft verſſcherten Gebände der 
ſondere Garantien ertheilt find. Die Praͤmien betragen in den 
meiſten Fällen nur 50 pro Cent von denen der 


13. 


Gothaer Bank. G. A. Fiſcher, Haupt⸗Agent, 
Danzig, am 21. Jauuar 1840, Breitgaſſe WM 1145, * 


34. Die verebrlichen Mitglieder der Weifource Concordia werden zur me 
natlichen General⸗Verſammlung auf . N 
Mittwoch den 29. Januar c. Mittags 1234 Uhr 
hiedurch eingeladen. Wahl und diverfe Vorträge. 
Danzig, den 22. Januar 1840. . 
2 Das Comité. 
15. Wer ein Lineal roth lakirt von Birnbaum⸗Holz mit einem Einſchnitte durch 
die Mitte des Lineals, im Commerz⸗Collegio abliefert, erhält 10 Sgr. Belohnung. 
16. 200 Rthlr. werden gegen Unterpfand von Staat ieren auf 6. 2 
zu mäßigen Zinſen geſucht, Brodtbaͤnkengaſſe W 709.7. gen auf IE 
17. Junge Mädchen die Putzmachen lernen wollen, koͤnnen ſefort plaeirt wer ⸗ 
den im Putzladen 2ten Damm 1289. ; Conradt. 
18. Ein geehrtes Publikum verfehle ich nicht aufmerkſam zu machen, daß bei 
mir alle Gattungen wollene Sachen weich und ſauder gewaſchen und gewirkt, Uns 
terkleider ausgedeſſert, wie auch neue Sachen dauerhaft und billig verfertigt wer⸗ 
Den. Verwittwete Strumpfwirker Behrend, Mengarten M 519. 
19. Den geehrten Herren Aerzten und Apotdekern der Provinz Preußen mache 
ich ergebenſt bekannt, daß fortwährend bel mir Blutegel en gros zu haben ſiud. 
Mefleckiren de belieben ſich franco an mich zu wenden, a 
Barlosno, den 19. Januar 1810. E. Senger. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergedene 
20; W Anzeige, daß ich nebſt . Gehülfen die Conceſſion zum 
Betriebe der Muſik für Danzig und deſſen Regier ungs⸗Vezirk erhalten 
babe und bitte daher, mich bei vorkommenden Gelegenfeiten, als: Hochze ten, Bal. 
leu, Coucerten, Leichenbegängniſſen rc: mit Aufträgen gütigſt zu beehren und bemerke 
noch, das ich mit den neueſten und bellebteſten Wuſieſtücken verſehen din. 
Danzig, den 21. Januar 1870. J. Mzaurek, Breitgaſſe AZ 1919. 
21. Elegante Maskenan züge Für Herren und Damen find Iten Damm, im Hauſe 
des. Gürtlermeiſters Herrn Maladiaski, dei Schulte zn dermiethen. 


— 1 = e 
2 Dr plezwächentliche Uate reicht im Anmeſſen und Zuihngiden-efir Atten 
ton 113 HERAN beginnt wieder dom 1. ab, das ae 1154 bes 
auch werden daſeldn Lehrlinge zum Schneidern angenommen, Graumdüchen ⸗Kir⸗ 
cengaſſe AG 71. parterre, in den Nachmil ta sy unden won 2 bis 4 Uhr. 


23. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Maler⸗Kunſt zu er⸗ 
leruen, kann Mid) melden bei dem Gewerkemeiſter Joh. Kreowekt auf Riederſtadt 343. 


odere 
3 25 Naser Nes ah een fo eben erſchienenen Verzeichniſſe von Bäumen, 
Sträuchern, Stauden; Topf: Pflanzen ꝛc., imgleichen von gefüllten Georgi⸗ 
nen, ſind gratis zu haben bi James Booth & Söhne, 
Hamburg im Januar 1640. Eigenthümer der Flottbecker Baumſchulen. G 
In Danzig dei Hend. Soermans & Soon, Hintergaſſe M 225. 
FF BP 3 SS 5„‚ 
25. Das Haus Leegenthor M 239., im] beſten daul chen Zuſtande befindlich, 
mit 2 Wohnſtuben, großem Stalle und Futter boden, welches diefe Jahre zum Flei⸗ 
ſchergewerde benutzt it, und ſich ſowobl zum Fubrweſen als zur Milcherei eignet, 
iſt zu Oftern zu vermietden auch unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Mäßeres Langgaſſe NZ 368, i f a 


Literarifihe Anzeige. 


26. In der Kunß⸗ und Buchhandlung don L. G. Homann 
Danzig, Jopengaſſe Ag 598., it zu haben: 2 


Schaͤfer, Wunder der Rechenkunſt. 

Eine Zuſemmenſtellung der räthjeipafteften, unglaublichſten und beluſtigendſten 
arittmetiſchen Kunſtaufgaden zur Beförderung der geſelligen Unterhaltung und des 
jngendlichen Nachdenkens. Dritte Auflage, Preis 10 Sgr. f 

Die Leipz. Litztg. 1331 A 191 ſagt: „Wer ſich gern mit ſcherzhaften Rech 
nungs Aufgaben beluſſiget, der findet hier den reichſten Stoff zur Unterhaltung.“ — 
Die Aachner Monateſchrift für Schullehrer 1631 pag: 796. ſagt: „Dieſes kleine 
Werk entſpricht vollkommen dem dom Verfaſſer angedeuteten Zweck, wovon ſich 
Recenſent, der Vater einer zahlreichen Jugend iſt, durch den Gebrauch ſelbit übers 
zeugte, indem er viele der angegebenen Raͤthſelsufgaben von feinen Kindern in den 
Abendſtunden des Winters loͤſen ließ, was denſelben eine ſehr angenehme und in 
dohem Grade nitz iche Veſchäftigung gewährte.“ — - : 

Die Zeitſchriſt Hede 1832 N 34. ſagt: „Es war ein glücklicher Gedanke, 
dieſe Anfgaden, wie man ſie in arithmetiſchen Werken zerſtreut findet, zu ſammeln 
und fie zum Semei gut der Gebildeten zu machen. Viele der mitgelheilten 79) 
Stücke tragen in der That etwas Raͤtbſelhaftes an ſich, andere find weniger rarh⸗ 
ſelhaft, aber doch ſehr höbſch erfunden“ 
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770 dens“ der Buspandtang'von S. An hu the, engen wertt, in 
zu ha en: a, ent 9926842 5 0 Was 
Die Lehre von den Contretaͤnzen, nach dem gegenwartigen 
Standpunkte der Theorie der hoͤhern Tanzkunſt überhaupt, und zur Verbreitung ei» 
nes beſſern Geſchmacks für alle Freunde und Freundinnen des Schoͤntanzes zum 
Selbſtunterricht, fo wie Eltern und Erziehern zur Ausbildung der Jugend. Prak- 
tiſch dargeſtelt von Friedr. Zſchocke. Mit 97 Zeichnungen, erläuterten Tou⸗ 
ren, und 20 Contretänzen, nebſt allen Anfangsgründen des Schoͤntanzes. 714 Sgr. 
: ! ver m e t b ung em | a 


26. An der Radaune M 1709. nabe der Navigations- Schule, 
iſt eine bequeme Wohngelegenheit parterre zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Trep⸗ 
pen hoch, oder Brabant u 17777. e 58 N 

29. Kl. Mühlengaffe I 347. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben nebſt Kammer u. Boden zu Oſtern d. J. zu vermiethen und daſelbſt zu befragen. 
30. Langenmarkt . 449. iſt die Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche, 1 ver» 
ſchließbarer Boden und Bequemtichkeit vom 1. April d. J. zu vermiethen. 

31.1 Pfefferſtadt AZ 191. iſt eine in Nahrung ſtehende Haͤkerei zu vermiethen, 
und vom 1. Februar ad oder auch von Oſtern zu bezlehen, und wenn es verlangt 
wird mit ſaͤmmelichen Utenſilien. Das Nähere daſelbſf. 3 a = 


32.. Die in meinem vor 3 Jahren nen erbauten Haufe Mattenbuden AG 289. 
befindliche ſehr bequeme freundliche Oberwohnung, beſtehend aus 6 heizbaren Stu⸗ 
ben, Küche worinnen ein Sparheerd, 2 Kammern, Boden, Keller, Stall ic., iſt zu 
Oſtern zu vermiethen. 5 J. W. L. Krumbüͤgel. 

33. Frauen gaſſe WM 886. (Sonnenſeite) iſt ein Zimmer, zwei Treppen hoch, 
nach der Straße, mit auch ohne Meubeln an einzelne Damen zu vermiethen. 

34. Jopengaſſe I 564. iſt ein freundliches Zimmer gleich oder zu Oddern zu 
vermiethen, wobei Aufwartung gewaͤhrt werden kaun e a 

35. Langgaſſe M 368. iſt eine geräumige Comtoirſtube, auch wenn es ver. 


langt wird mit den noͤthigen Comtoir⸗Aitenfilien, ſogleich oder zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſeldſt. 8 


36. Frauengaſſe ME 887. find 2 Zimmer gegen einander, nebſt Küche und 
Boden an eine kinderloſe Familie oder einzelne Perſonen zu vermiethen. 

1 peterſiliengaſſe (Waſſerſeite) NE 1488. it eine Wohngelegenheit von 3 
Stuben, ‚dabei befindliche Küche, Boden, Holzgelaß und ſonſtige Bequemlichkert zur 
Umziehzeit an ruhige Bewohner zu dermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
38. Langgaſſe M 406., if ein Zimmer mit und ohne Meubel zu vermiethen. 


7 
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39. n im „goldenen Pelikan⸗Speicher“ ſind zu vermiethen; und kön 
nen ſogleich oder zu fern übergeben werden. Nachricht ten Damm Ag 1284. 
40. Pfarrhof N 810. find ein auch zwei Stuben, mit auch ohne Meubeln, zu 
Ostern oder ſogleich zu bermieth en. a £ 
455 Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, nebſt Küche und Boden; 
lad an ruhige kinderloſe Einwohner Tobiasgaſſe A 1565. zu vermiethen. 
ir Breitgaſſe r 1232. find 2 ſchoͤne Zimmer vis a vis bit Küche und 
Boden zu Oſtern zu vermiethen. © 5 x: 11 804 


re 


ua j A u c t i 0 * a. — 2 1 1 1 127 e. 
43. Dionnerſtag, den 23. Januar d. J. Mittags 12 Uhr, ſollen auf gerichtliche 
N 5 freiwilliges Verlangen auf dem Langenmarkte öffentlich meiftbietend 
verkauft werden: i 
PVerſchiedene Reit-, Wagens und Arbeitspferde, Kütſchen, Droſchken, Halb⸗, 

- uhl⸗ azı a Ka N „ Jagd- 

und e e ie e nn 1 f nb. und Arz Wagengeftelle, 
Magen. und m L er, Blanke und Arbeiesgeſchirre, n. 
aieherit ‚andere Stallutenſtlien. l N 


44. In porſtihender Auction ſollen noch feilgeboten und meistbietend verkauft 
werden: 1 Hand⸗Schroot⸗Mühle, 1 Hechſel⸗Maſchiene und 1 engl. Getreide, Harfe, 
45. Montag den 27. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr, ſoll der Nachlaß, 
des berſtorbenen Todtengraͤders Tibbe, zu Ohra, in der Harmonie, auf ge 
richtliche Verfügung, gegen baare Zahlung, meinbietend verkauft werden, als: 

; Uhren, Mobilien, Kleider, Waͤſche, 23 Kirchenſtüͤhle, 11 Fruerkieken, Ku⸗ 
pfer, Zinn, Meſſing, Fayance und 2 Schweine. Ferner mehre abgepfaͤndete Pferde, 
Kühe, Schweine, Wagen, Uhren, Mobilien und Betten. 

ABrecde Gegenſtande aller Art werden zum Verkauf angenommen. 

Siedler, Auctionator, Langenmarkt 426, 
6 —— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 


46. Roͤpergaſſe W 458., find Bratenwender verſchiedener Größe kauf. 

lich zu haben. 5 

47. Elnige ſehr ſchoͤne mahagoni Planken werden zu mäßigen Preiſen verkäͤuf⸗ 

lich nachgewieſen Jopengaſſe M 558. 5 N 

48. Holzgaſſe M 35., iſt eine italieniſche Violine nebſt Kaſten und einem 

kleimn mahagoni Notenpult zu verkaufen. Be 33 

49. Schöne friſche Cüronen empfiehlt in größern und kleinern Quantitäten 
Aug. 3öpfner, Hundegaſſe M 263. 
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Zu Neuſchottland W 7. iR ganz heſunpes Roggen A See, daß Schock 
= 4 Athlr. zu verkaufen⸗ 


31. Aechte amerikanische Gummi⸗Schuhe 
für Herren, Damen und Kinder, erhielt aufs Neue und empfi olt 

Otto de le Roi, Schnuͤffel markt M 709. 
52. 17⁰ gu 11% und 214 Zoll dicke, 15 Zoll breite eſchene Dielen ſind auf 
der Kampe beim Söiſſsbaumäiſter Roſalski billig zu verkaufen. 


53. Einige Rehdocke find im Ganzen oder 25 zerlegt Holzgeſſe in den 3 
Mohren zu zu verkaufen. ce * 


Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 3 


54. Dienſtag, den 11. Februar d. J. ſoll das Srundſtück am Säuitenfeige, 
Br ee Haken ca M 3. des 8 aun 


„der: Milch peter 

5 freiwilliges Berfangen im Artushofe 5 und Abends % uhr dem Mei. 

bietenden zugeſchlagen werden. Daſſelbe heſteht in einem Wohnhaufe mit 6 Zim 

mern, 2 Kuchen, Keller, Boden, Stallung für Pferde und Kübe, 1 Scheune mit 

1 Fache, 2 Hofplaͤtzen, 1 Obſt⸗ und 1 Skaifrgä re und 1 zweiten Hauſe mit 3 

Wohnüngen enthalt einen Flaͤchenraum von 284 OHOAuthen, und hat keine Atgabı 
zu entrichten. 

Die Bedingungen und Beſitzdocumente Bau taglich bei mir eingeſehen werden. 

J. T eee Anstionatpr. 


